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Studien- und Prufungsordnung für das Aufbaustudium an der 
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Bekanntmachllngvom 1O.Jllni 1981 111 H 1611-8/6 

Da. Ministerium rur Wissenschaft und Kunst hat gemäß i !i 1 Ab •. 1 Satz 2 
Univenitätsge.etz mit Erlaß vom 21. Mai 198111I H 1617·8/6 der folgen­
den vom Senat der Univer.ität Karllruhe am IS. Februar 1981 betehlo••e­
nen Studien- und Priifung,ordnung für du Aufbau.tudium an der Fakultät 
für Informatik der Univeraität Karlaruhe zugeuimmt. 

Studkn- und Priifung.ordnung für du Aufbau.tudillm an der Fakultät 
fiir Informatik der Univer.ität Karlarube 

§ I Zweck 

Oas Aulbaustudium dient der Verbreiterung und Veniefung der Kenntniue 
über das im normalen Studium erreichbare Maß hinau.s. EII.olI in der Praxi. 
lätigen In formalikern und Absolventen verwandter Diuiplinen Gelegen· 
heit zum vertieften Eindringen in die Informatik geben; ea kann auch an 
ein zum Diplom führendes Studium unmittelbar angeschloll.en werden. 

§ 2 Dauer 

Oer Aufbausfudiengang dauen einschließlich der Prüfung vier Seme.ter. 
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§ 3 Inhalt 

(1) Zum Aufbaustudium gehören Vorlesungen. Seminare. übungen und 
Praktika, die Anfertigung tiner Studienarbeit sowie die Mitwirkung an der 
wissenKhaftlichen Arbeit eine. Instituts. Die Lehrveranstaltungen umfassen 
mindestens 25 Seme.terwochenatunden für du gesamte Aufbaultudium, die 
auf mindestens zwei. maximal vier Semelter veneilt werden aollen. 

(2) Die Studitnarbeit wird unter Anleitung durchlefühn. Sie 10U aUI dem 
Bereich der wiaaenKhaftlit:hen Arbeiten dei Institutl dei betreuenden Pro­
fesso ... oder Privatdozenten stammen und wird von diesem aUlgegeben. 

t 4 Studienplan 

(1) Der Studienplan wird vom Aufbaustudenten nach seinen besonderen 
Intereuen zusammengestellt. 

(2) Der vom Studenten zusammengestellte Studienplan bedarf d~r Ge­
nehmigung der Kommission für das Aufbaustudium (§ 6). 

15 Betreuunl 

(1) Jeder Aufbaultudent wird von einem Professor oder Privatdozenten 
der Fakultät betreut, dellen Fachgebiet eine zentrale Stellung im beab­
sichtigten Studienplan einnimmt. Der Student wählt diese Lehrperson nach 
Maßgabe seiner Interessen zu Beginn des Aufbaustudiums aus. Ein Anspruch 
auf die Betreuung durch einen bestimmten Professor oder Privatdozenten 
besteht nicht. 

(2) Die Betreuung bezieht sich auf die Aufstellung des Studienplans, die 
Beratung und Aussprache über Studieninhalte und die Durchführung der 
Studienarbeit sowie auf die Teilnahme an wissenschaftlichen Arbeiten des 
betreffenden Instituts. 

§ 6 Kommission für das Aufbaustudium 

(1) Die Fakultät bildet eine Kommillion für das Aufbaustudium. die sich 
wie folgt zusammensetzt: 

aus zwei Professoren oder Privatdozenten der Fakultät und 
aus einem Mitglied dea wiuenschaftlichen Dienstes der fakultät. 

(2) Dieaer Kommission obliegt die Entscheidung über die Zulassung zum 
Aufbaustudium. die Genehmigung der einzelnen Studien- und PTÜfungspläne 
der Studenten und die Regelung aller sonstigen mit dem Ablauf des Auf­
baultudiuma zusammenhängenden Fragen. 

17 Zulusung 

Vo....ussetzung rur die Zulassung zum Aufbaustudium ist das Diplom. Staats­
examen oder eine vergleichbare Abschlußprüfung einer deutKhen oder aus­
ländilChen wi •• enlChaftlichen Hochschule. sofern die Vorkenntnisle für den 
gewählten Studienplan ausreichen und d.... Erststudium mit mindestens 
gutem Ergebnil abgeschlosaen wurde. Ausnahmen von der zuletzt genannten 
Voraulletzung kann die Kommission zulassen, wenn eine besondere Be­
fahigung für das gewählte Autbaustudium nachgewiesen wird, insbesondere 
einschlägige Berufserfahrung oder Vorliegen von wissenschaftlichen und 
technilchen Arbeiten. 

§ 8 Einschreibung 

Teilnehmer dca Aufbaultudiums müssen an der Universität ala ordentliche 
Studierende eingeschrieben lein. 

§ 9 Prüfung 

(1) Die Prüfung besteht aus den Prüfungsleistungen gemäß Absatz 2 und 
der Studienarbeit. 
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(2) Der Aufbaustudent legt drei Prüfungsleistungen ab. Der I'rüfungsstofi' 
Ilrientiert ~i..:h an Lehrveranslilhungen im Gesamtumfang VOll mindestem 
25 WOI'henstunden bel verschiedenen Profelloren oder l"rivaldoz.entell. Der 
I'rüfungsstoff teilt sich :l;U ullgefähr gleicheIl Teilen auf die Prüfungslei­
stllllgen auf. Für die Art der Prüfungsleistungen gelten die Bestimmuligen 
für die Diplom·Hauptvrüfung in der Prüfungjordnullg für den Diplomltu­
diengang Informatik der Universität Karlsruhe ill der jeweils geltenden 
Jo'assung. 

Der Aufbaustudent kann darüber hinaus auf Wunsch weitere Prüfungs­
leistungen ablegen. 

(3) Die Prüfungslcistungeq und die Studienarbeit werden nach der Noten­
skala bewertrt, die für die Dlplomprufung gilt_ Bei Nic:hthestehen einer 
Prüfungsleistuug ist eine einmalige Wiederholung nach früheatel1ll sechs 
Wochen zulässig. 

(4) Die Studienarbeit ist innerhalb von vier Monaten abzuschließen. In 
begründeten }'ällen kann die Kommission die Frist um weitere zwei Monate 
verlängern. Die Studienarbeit gilt llis nicttt bestanden, wenn sie nicht frist· 
gerecht abgegeben wurde. Die Sludienarbeit kann nicht wiederholt werden. 

§ 10 Zeugnis 

(I) Es wird ein Zeugnis ausgestellt über das Ergebnis aller Prüfungsl<:i. 
stungen einschließlich derer, denen sich der Student freiwilIig unterzieht, 
über Art und Umfang der nachgewiesenen Lehrveranstaltungeu, über die 
Studienarbeit und über die Mitarbeit in einem Institut sowie über die Dauer 
des Auß,austudiums. 

(2) Mit dem Zeugnis ist kein Titel oder akademischer Grad verbunden. 
Das ZeugnUi wird vom Betr~"er und vom Rekto.. unterschrieben. 

§ 11 Inkrafttretc:n 

Diese Ordnung tritt mit ihrer Veröffentlicllung im Gemeinsamen Amubla~t 
des Ministeriums ruf Kultus u"d Sport und dei Ministeriums rur Willen· 
schaft und Kunst ßaden-Württemberg in Kraft. 

K. u. U. 1981,~. 661 

Karlsruhe, den 24. Juli 1981 

Der Rektor: 

gez. Draheim 


